
Garching. Eine überaus positive
Bilanz hat der Förderverein „ra-
deln und helfen“ in seiner Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
„Zum Wirtssepperl“ vorgelegt. Im
Jahr 2015 konnte der Verein eine
Spendensumme von 36 000 Euro
ausschütten. Bei der Neuwahl des
Vorstandes wurde Gerhard Das-
huber als Vorsitzender einstimmig
wiedergewählt. Der Verein um-
fasst derzeit 74 Mitglieder aus Gar-
ching und der Region.

Zweck des selbstlos tätigen Ver-
eins ist die Förderung des Rad-
sports und die Unterstützung von
benachteiligten, gehandicapten
und anderweitig hilfsbedürftigen
Kindern. Der Satzungszweck wird
verwirklicht durch die finanzielle
Unterstützung verschiedener

Hilfsorganisationen, Selbsthilfe-
gruppen und auch Einzelperso-
nen.

„Jeder Radfahrer hat einen Kilo-
meterpaten, der ein freiwilliges Ki-
lometergeld bezahlt und dieses Ki-
lometergeld ist reine Spende“, so
erklärte Dashuber das Konzept des
Fördervereins. Oberstes Ziel des
Fördervereins ist, möglichst vielen
Kindern zu helfen. Auf diese Art
und Weise sind seit der Vereins-
gründung im Jahr 2001 schon etwa
150 000 Euro an Spenden zusam-
mengekommen und getätigt wor-
den.

Kassier Peter Reschka erläuterte
den Kassenbericht. Insgesamt er-
brachte das 24-Stunden-Rennen
einen Spendenbetrag von 30 000
Euro. Hinzu kamen 6000 Euro aus

anderen Aktionen. Ralf Rehwald
bescheinigte eine einwandfrei ge-
führte Kasse, der Vorstand wurde
einstimmig entlastet.

Spende auch
an Helfer

Im vorigen Jahr wurden
30 000 Euro verteilt (der Anzeiger
berichtete) und 1000 Euro teilten
sich die BRK-Ortsgruppe Engels-
berg sowie die Freiwilligen Feuer-
wehren, die beim 24-Stunden-
Rennen geholfen haben. In der
Versammlung hatte Gerhard Das-
huber noch 5000 Euro im Gepäck,
symbolisch als Scheck. Nutznie-
ßer mit jeweils 1000 Euro sind die
Kinderkrebshilfe Balu, die OBA

Offene Behindertenarbeit, die
Selbsthilfegruppe „Von wegen
Down“, die Internationale Kinder-
und Jugendhilfe Wasserburg sowie
die Initiative von Irmengard Das-
huber für die Mission.

Im Ausblick informierte Dashu-
ber über die diesjährige Teilnahme
am 24-Stunden-Rennen in Kehl-
heim am 16. Juli. Das eigene 24-
Stunden-Rennen könne in dieser
Größenordnung nur alle zwei Jah-
re durchgeführt werden. Somit wä-
re es 2017 wieder soweit. Ein 24-
Stunden-Rennen erfordere eine
gut abgesicherte Rennstrecke. Ei-
ne solche gebe es in Engelsberg: Es
werde nur rechts abgebogen. So ei-
ne Strecke sei in Garching nicht
möglich.

Da aber die Gemeinde Engels-
berg 2017 gleich zwei große Ver-
einsfeste habe, könne das Radren-
nen bedauerlicherweise nicht
durchgeführt werden. Als Ersatz
wurden in der Diskussion einige
Ideen angesprochen. Vorgeschla-
gen wurde unter anderem, viel-
leicht im September 2016 ein
Zwölf-Stunden-Rennen „radeln
und helfen“ in Garching auszu-
richten. Darüber wird in einer Vor-
standssitzung entschieden. Der
Verein hat neue Trikots für die
neue Saison anfertigen lassen. Wer
daran Interesse hat, kann sich bei
Gerhard Dashuber melden.

Bürgermeister Christian Mende
zeigte sich fasziniert vom großen
sozialen Engagement des Vereins
und ist seit zwei Jahren überzeug-
tes Mitglied bei „radeln und hel-
fen“. „Der Vereinsname ist Pro-
gramm. Es ist eine schöne Leis-
tung, mit sportlicher Leistung
Spenden zu sammeln“, lobte Men-
de. − rs
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1. Vorsitzender: Gerhard Dashu-
ber, 2. Vorsitzender: Thomas Dorf-
huber, Schriftführer: Klaus Mitter-
meier, Kassier: Peter Reschka

Gerhard Dashuber bleibt Vorsitzender von „radeln und helfen“ – Alternative für Benefizrennen

Förderverein schüttet im Jahr 2015
36 000 Euro an Spenden aus

Der neue unveränderte Vorstand mit Spendenschecks (hinten, von links): Bürgermeister Christian Mende, Pe-
ter Reschka, Gerhard Dashuber, Thomas Dorfhuber und Klaus Mittermeier sowie (vorne, von links) Christa Kretz-
schmar von Balu und Rosi Mittermeier von der Down-Gruppe. − Foto: Spielhofer


